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SEMINAR ÜBER 
IM WESENTLICHEN ABGELEITETE SORTEN 

Genf, 22. Oktober 2013 
 

 REVIDIERTER ENTWURF EINES PROGRAMMS 

vom Verbandsbüro erstellt 

8.30  Registrierung 
   

9.30  Begrüßungsansprache von Herrn Francis Gurry, Generalsekretär, UPOV 
   

9.35  Eröffnung durch Frau Kitisri Sukhapinda, Präsidentin des Rates der UPOV 
   

  Sitzung I:  Technische und juristische Gesichtspunkte zu im wesentlichen abgeleiteten 
Sorten und mögliche Auswirkungen auf die Züchtung und die Landwirtschaft 

   Moderator:  Herr Peter Button, Stellvertretender Generalsekretär, UPOV 
   

9.45  Die Entwicklung der Bestimmungen zu im wesentlichen abgeleiteten Sorten 
   Herr Joël Guiard, Vorsitzender des Technischen Ausschusses der UPOV 
   

10.00  Im wesentlichen abgeleitete Sorten nach der Akte von 1991 des 
UPOV-Übereinkommens: ein kurzer Rückblick  

   Herr Raimundo Lavignolle, Direktor des Sortenregisters, 
 Nationales Saatgutinstitut (INASE), Argentinien 

   

10.15  Im wesentlichen abgeleitete Sorten aus technischer Sicht 
   Frau Hedwich Teunissen, Naktuinbouw, Niederlande  
   

10.30  Im wesentlichen abgeleitete Sorten aus juristischer Sicht 
   Herr Gert Würtenberger, Würtenberger Kunze, Deutschland 
   

10.45  Kaffeepause 
   

11.20  Ansichten der Internationalen Gemeinschaft der Züchter vegetativ vermehrbarer 
Zier- und Obstpflanzen (CIOPORA) zu im wesentlichen abgeleiteten Sorten 

  Herr Edgar Krieger, Generalsekretär, CIOPORA 
  Herr Jan de Riek, Molekulare Genetik und Züchtung - Gruppenleiter, Institut für 

Forschung in Landwirtschaft und Fischerei (ILVO), Belgien, Mitglied des 
CIOPORA-Vorstandes 

   

11.40  Ansichten der International Seed Federation (ISF) zu im wesentlichen abgeleiteten 
Sorten 

   Herr Marcel Bruins, Generalsekretär, ISF 

  Herr Stephen Smith, DuPont Pioneer, Vereinigte Staaten von Amerika, 
Vorsitzender des ISF-Ausschusses für geistiges Eigentum  
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12.00  Im wesentlichen abgeleitete Sorten und die Sichtweise von Landwirten-Züchtern 

  Frau Normita Gumasing Igancio, Exekutivdirektorin, South East Asia Regional 
Initiatives of Community Empowerment (SEARICE) 

   

12.15  Im wesentlichen abgeleitete Sorten und die Sichtweise von Pflanzern 
  Frau Mia Buma, Sekretärin des Ausschusses für den Schutz der Neuheit, 

Internationaler Verband des Erwerbsgartenbaus (AIPH) 
   

12.30  Mittagspause 
   

14.30  Erörterungen zu Sitzung I 
   

  Sitzung II:  Erfahrung im Hinblick auf im wesentlichen abgeleitete Sorten 
  Moderatorin:  Frau Kitisri Sukhapinda, Präsidentin des Rates der UPOV 
   

15.00  Erfahrung im Hinblick auf im wesentlichen abgeleitete Sorten in Australien 
 Herr Doug Waterhouse, Registerbeamter für Züchterrechte, IP Australia 

   

15.15  Gerichtsentscheide zu im wesentlichen abgeleiteten Sorten in den Niederlanden 
   Herr Tjeerd F. W. Overdijk, Vondst Advocaten N.V., Niederlande  
   

15.30  Gerichtsentscheid zu im wesentlichen abgeleiteten Sorten in Israel 
   Herr Arnan Gabrieli, Seligsohn Gabrieli & Co., Israel  
   

15.45  Erfahrung im Hinblick auf im wesentlichen abgeleitete Sorten in Japan 
 Herr Mitsutaro Fujisada, Senior Policy Advisor: Geistiges Eigentum,  

Ministerium für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei, Japan 
   

16.00  Kaffeepause 
   

  Sitzung III:  Mögliche Rolle künftiger UPOV-Anleitung zu im wesentlichen abgeleiteten 
Sorten 

   Moderator:  Herr Martin Ekvad, Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungs-  
und Rechtsausschusses  

   

16.30  Die Rolle von „soft law“/Anleitung in verschiedenen Rechtsprechungen  
 Herr Charles Lawson, Associate Professor, School of Law, Griffith University, 
 Nathan Queensland, Australien  

   

16.45  Mögliche Rolle künftiger UPOV-Anleitung in Fällen, die vor Gericht verhandelt werden 
   Herr Gordon Humphreys, Mitglied der zweiten Beschwerdekammer, 

Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (OHIM) 
   

17.00  Mögliche Rolle von Schiedsgerichts-, Mediations- und Gutachterverfahren 
   Herr Erik Wilbers, Direktor, Schiedsgerichts- und Schlichtungszentrum der 

Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO)  
   

17.15  Erörterungen zu den Sitzungen II und III 
   

17.50  Schlußworte von Frau Kitisri Sukhapinda, Präsidentin des Rates der UPOV 
   

18.00  Ende des Seminars 
 
 
 

[Ende des Dokuments] 


